
Schon längst keine Wundertüte mehr

Autor(en): Schuler, Meinrad A.

Objekttyp: Preface

Zeitschrift: Armee-Logistik : unabhängige Fachzeitschrift für Logistiker =
Organo indipendente per logistica = Organ independenta per
logistichers = Organ indépendent pour les logisticiens

Band (Jahr): 73 (2000)

Heft 6

PDF erstellt am: 02.06.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch



I Editorial

Schon längst keine Wundertüte mehr

Schon längst ist die Armee XXI keine Wundertüte mehr. Nehmen wir als Bürger und Angehöriger
der Armee aktiv aber auch kritisch und hinterfragend an diesem bedeutenden Denkprozess teil. Lassen
wir uns nicht blenden oder sogar unter Druck setzen. Gefragt ist der gesunde Menschenverstand. Denn
allzusehr verzetteln sich die Meinungen. Gleichzeitig heisst die Devise wachsam zu bleiben. Das Gebäu-
de Armee XXI steht längst noch nicht auf gesundem Boden. Vielmehr droht es vorzeitig einzustürzen.
Das könnte bereits im Herbst der Fall sein wenn mit der Initiative «Sparen beim Militär und der Gesamt-
Verteidigung - für mehr Frieden und zukunftsgerichtete Arbeitsplätze (Umverteilungsinitiative)» die Lan-
desverteidigung auf Halbmast gesetzt würde. Meinrad A. Schuler

Zitat des Monats

«Ich zähle darauf, dass die
ehemaligen Angehörigen
der Armee engagiert mit-
helfen, der Umverteilungs-
initiative an der Urne eine

Abfuhr zu erteilen!»

Bundespräsident
Adolf Ogi

Zur Karikatur

Nicht nur bei Planern, Exper-
ten, Politikern und Parteien
gehen die Meinungen über die

Armeereformpläne auseinan-
der. Sogar in der Landesregie-

rang findet findet ein solcher
eher unerfreulicher Schlagab-
tausch statt.

Rubriken

Panorama 2

Report 9
Die Hellgrünen 13
Kommunikation 21
Service 23

Herausgepickt

Viel Staub wirbelte das Edito-
rial in der letzten Ausgabe von
Armee-Logistik auf. Aus
Platzgründen können leider nur
zwei Stellungsnahmen abge-
druckt werden; jene von Bun-
despräsident Ogi und von Divi-
sionär Hofmeister. 3/21

Über das erste Geschäftsjahr
des Rüstungs- und Industrie-
konzerns RUAG SUISSE
weiss Oberst Heinrich Wirz
mehr Details. 6

Im «Lötschbergsaal» in Spiez
wurden 119 Unteroffiziere zu
Fourieren befördert. 8

Die bundesdeutschen Streit-
kräfte stehen kurz vor der ein-
schneidensten Umorganisation
in ihrer über 45-jährigen Ge-
schichte, die wahrlich nicht arm
an Reformen ist. Den exklusi-
ven Beitrag unseres Deutsch-
land-Mitarbeiters Hartmut
Schauer finden Sie ab Seite 9

Auf dem Berner Hausberg Gur-
ten trafen sich die Hellgrünen
zur 82. Delegiertenversamm-
lung des Schweizerischen Fou-
rierverbandes (SFV). 13

Wichtige Informationen über
die militärische Software
«MIL Office» direkt aus erster
Hand, nämlich von Oberst i Gst
Peter Wanner, Chef Abteilung
Ausbildung, finden Sie auf Sei-
te 21
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An der Delegiertenversammlung des Schweizerischen Fourierverbandes auf dem Gurten meinte ein Gene-
ral man solle nicht alles glauben, was in den Medien über die Armee XXI stehe. In Spiez bezog ein

Ständerat und selbst noch aktiver höherer Miliz-Offizier klare Posi-
tion zum bisherigen Stand unserer künftigen Armee. In Thun recht-
fertigte der Generalstabschef überzeugend die Verträglichkeit der

Anschaffung des neuen Schützenpanzers mit der Armee XXI. Die
Diskussionen um die Armeereform sind voll entbrannt.

Die Leitplanken sind gesetzt. Nun liegen die Strategiepapiere beim
Bundesrat um die Marschrichtung vorzugeben. Kurzum: Der Stoff
rund um die Armee XXI geht ebenfalls in nächster Zeit nicht aus.
An Spekulationen aller Art mangelt es weiterhin nicht. Möchtegern-
Experten bekommen endlich Gelegenheit, sich im Rampenlicht Armee
zu profilieren.

Wir alle sind gefordert. Deshalb gibt Armee-Logistik mit dieser
Ausgabe in verschiedenen Beiträgen einen Überblick über das aktu-
eile Thema. Besonders erwähnenswert sind die beiden exklusiven
Hintergrundberichte von Oberst Roland Haudenschild («Die Armee
XXI als Spielball der Interessen» ab Seite 2) und Hartmut Schauer

(«Deutsche Armee braucht moderne Strukturen - Logistik wird teilprivatisiert» ab Seite 9).
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